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Vorwort 

Frankreich hatte in dem von der Stiftung Volkswagenwerk finanzierten 
vergleichenden Forschungsprojekt zu "Neuen Formen und Bedingungen der 
Erwerbsarbeit - Das Rechtsmodell der Arbeit im Entwicklungsdruck" von 
vomherein eine herausragende Stellung. Das liegt nicht nur an der wirtschaft-
lichen und politischen Bedeutung dieses Landes innerhalb der Europäischen 
Gemeinschaft. Erwartungen knüpften sich stärker noch an den Eindruck, daß 
im Grundsätzlichen ähnliche Entwicklungen der Arbeitsbedingungen sich hier 
in einem zwar nur leicht, aber auf aufschlußreiche Weise anderen staatlichen, 
kulturellen und rechtlichen Koordinatensystem vollziehen. Arbeitslosigkeit, 
vor allem Jugendarbeitslosigkeit, die Entfaltung individueller Lebens- und 
Berufsoptionen von Frauen und Männem in abhängigen und selbständigen 
Tätigkeitsformen, die stark gestiegene Bedeutung des Dienstleistungssektors 
und die Modemisierung der Untemehmensstrukturen, sind zwar auch in 
Frankreich die hauptsächlichen Entwicklungsbedingungen von Erwerbsarbeit 
Sie treffen aber auf Politik- und Sozialstrukturen, die einen nach wie vor um 
Planung bemühten, mit relativ hohem Politik- und Gesetzgebungsaufwand auf 
Versorgungsdefizite am Arbeitsmarkt reagierenden Staat hervorbringen, aber 
auch die Sozialpartner in einer Art hocbaggregierten gesellschaftlichen Ar-
beitsteilung vergleichsweise stark in den Rechtsetzungsprozeß einspannen. 
Zugleich erweist sich die französische Gesellschaft als zu allerlei Statuspas-
sagen in bezug auf Arbeit fähig und außerdem sensibel gegenüber den Gefah-
ren des sozialen und ethnischen Ausschlusses von Teilen der (Erwerbs)Bevöl-
kerung, wie sich an den gesellschaftlichen Diskursen und an der Praxis der 
marginalen, aber exemplarischen alternativen und solidarischen Wirtschaft in 
Frankreich zeigen läßt. Dies alles führt zu einer anderen Mischungslage von 
staatlichen, intermediären und privaten Zuständigkeiten im Prozeß des Wan-
dels von Arbeitsbedingungen und zu einem in verschiedener Hinsicht stärker 
ausdifferenzierten Recht der Arbeit. 

Die Beobachtung der rechtlichen Veränderungen und der ihnen zugrunde-
liegenden sozialen und wirtschaftlichen Entwicklungen der Erwerbsarbeit in 
Frankreich sind Hauptgegenstand des vorgelegten Berichts, der auf rund 
sechsmonatiger Forschung im Lande beruht. An die empirischen Beobach-
tungen knüpfen sich allgemeinere und vergleichende theoretische Erwägun-
gen zu Veränderungen der Wirkungsbedingungen des Arbeitsrechts. 
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Für die Mühe einer kritischen Durchsicht der ersten Fassung des Manu-
skripts möchte ich mich bei mehreren Personen bedanken. Zu ihnen gehören 
Dorothee Eidmann, Prof. Volkmar Gessner und Prof Gerd Winter vom Zen-
trum für Europäische Rechtspolitik (ZERP). Besonders wertvoll waren für 
mich die Kommentare von Prof. Wolfgang Däubler von der Universität Bre-
men und die ausführlichen Anmerkungen meines Kollegen Dr. Josef Falke 
vom ZERP. Beiden danke ich besonders für die Gründlichkeit ihrer Lektüre 
des Textes. 

Wer je in einem anderen Land Rechtsforschung betrieben hat, weiß, wie 
leicht man dabei in rechtskulturelle Fallen geraten kann. Vor diesem Hinter-
grund waren für mich die Durchsicht meines Manuskriptes durch 
"einheimische" Kolleginnen und Kollegen und die zum Teil ausführlichen 
Diskussionen mit ihnen von unschätzbarem Wert. Für diesen europäischen 
Stil der Zusammenarbeit bedanke ich mich herzlich bei Nicole Kerschen 
(IRERP, Nanterre), Benediere Zimmermann (IRESCO, I.E.P.E., Paris), Fran-
cis Kessler (München, Straßburg) und Francis Bailleau (IRESCO, Paris). 

Zu den Hilfestellungen in Frankreich, die von großem praktischen Wert für 
mich waren, gehörte die stets freundliche Betreuung in der Bibliothek des 
Centre d'Etudes de l'Emploi (C.E.E.) in Noisy-le-Grand. Ein von dem Direk-
tor des Instituts, Fran~ois Eymard-Duvernay, großzügig eingeräumter Gast-
status hatte mir diese Arbeitsbedingung ermöglicht. Aber auch an meiner 
zweiten Arbeitsstätte in Frankreich, dem Centre de Recherche lnterdiscipli-
naire de Vaucresson (CRIV) in Vaucresson bei Paris, hatte ich vorzügliche 
Arbeitsbedingungen und vor allem in Gestalt von Hetene Commaille, zu die-
ser Zeit am CRIV verantwortlich für "Valorisation et relations internationa-
les", eine ständig um die Erschließung neuer Kontakte und Wissensquellen 
bemühte Ansprechpartnerin. 

Gretchen Herzfeld und Gerlinde Tlwmann-Kreye am ZERP habe ich zu 
danken für das Schreiben großer Teile des Manuskriptes, Frau Thomann-
Kreye darüber hinaus für Beratung in Einzelfragen der Übersetzung aus dem 
Französischen in das Deutsche. Zu danken habe ich schließlich Hakan 
Ahrazoglu vom ZERP, der dem Text am PC mit bewährter Routine zu Druck-
format und Umbruch verholfen hat. 

Bremen, im Oktober 1992 Armin Höland 
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A. Gesellschaft und Arbeit in Frankreich 1990 

I. Die französische Industriegesellschaft 

Frankreich gehört im Kreis der 12 Mitgliedstaaten der Europäischen Ge-
meinschaften zu den großen und alten Industriegesellschaften. Die Kenn-
zeichnung "alt" soll in diesem Zusammenhang einen dreifachen Bedeutungs-
gehalt assoziieren. Zum ersten einen industriegeschichtlichen: Frankreich hat, 
ähnlich wie Deutschland, die wirtschaftliche, soziale und kulturelle Wandlung 
von einer feudalen und agrarischen Gesellschaft zu einer markt- und klassen-
bestimmten Industriegesellschaft im wesentlichen in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts vollzogen. Zum zweiten gehört Frankreich unter dem Ge-
sichtspunkt der europäischen Integration zu den "alten" Gesellschaften in der 
EG.1 Seine politische und rechtliche Kultur war (und ist) für die Schaffung 
der Europäischen Gemeinschaften von grundlegender Bedeutung, seine Emp-
fänglichkeit für die Rechts- und Programmimpulse der EG bleibt hoch. Zum 
dritten soll das Adjektiv "alt" aber auch die in Frankreich seit Jahrzehnten ge-
ftihrte kritische Diskussion um Modemisierungsrückstände in der technischen 
und sozialen Organisation seiner industriellen Produktion anklingen lassen, 
die vor allem in bezug zur Bundesrepublik Deutschland - dem hauptsächli-
chen Bezugspunkt der industrie- und währungspolitischen Debatte in Frank-
reich - ausgemacht werden. 2 

Mit 56,6 Millionen Einwohnern im Jahre 19903 nimmt Frankreich auf der 
Bevölkerungsskala der EG nach der Bundesrepublik Deutschland (vor der 
Wiedervereinigung 63,3 Mio.), nach Italien (57,7 Mio.) und Großbritannien 
(57,4 Mio.) den vierten Platz ein.4 Seine Bevölkerung verteilt sich mit einer 

1 In der Fonnulienmg von Sicco Mansholt waren es die Franzosen, "die das übrige Europa zusam-
mentrommelten" (an den Trommeln vor allem: Jean Monnel und Roberl Schumann), siehe S. Mansholl, 
Die Krise. Europa und die Grenzen des Wachs!Ums, Reinbek bei Harnburg 1974, S. 58. 

2 Vgl. bereils für die Zeil nach dem Zweiten Wellkrieg: Jean Monnel, Erinnenmgen eines Europä-
ers, Baden-Baden 1988, S. 297 ff. 

3 Genau 56.555.700, siehe Slatistiques el indicaleurs des regions fran~aises (SIRF). Annexe au 
projel de loi de fmances pour 1991. Economie Generale, Nos 29-30-31, novembre 1990, pp. 13, 73; vgl. 
Tableaux de J'Economie Fran~aise 1990, 1.2 

4 Commission des Communaules Europeennes, Economie Europeerme. Rapperl economique annuel 
1990-1991, No. 46, Decembre 1990, Tableau 1, S. 223. 
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durchschnittlichen Dichte von 104 Einwohnern pro Quadratkilometer (1990), 
ein Parameter, der deutlich unterhalb der EG-europäischen "Dichte" von 
143,2 und um fast das Zweieinhalbfache unter dem entsprechenden Vertei-
lungswert ftir die Bundesrepublik Deutschland von 245,5 (vor der Wiederver-
einigung) liegt. Wie häufig, verdeckt der Durchschnittswert der Bevölke-
rungsdichte auch in Frankreich regionale Ung1eichverteilungen. Herausragend 
und zugleich für die politische Kultur des Landes bestimmend ist die starke 
Verdichtung in der zentralen Region Ile-de-France, deren rund 11 Mio. Ein-
wohner (887 auf den Quadratkilometer) im wesentlichen in und um Paris 
herum (agglomeration) leben. 

Alle hier genannten Bevölkerungs- und Arbeitsmarktzahlen beziehen sich 
übrigens nur auf das europäische Frankreich, auf das, was offiziell als "France 
metropolitaine" und bildhaft als "Hexagone" bezeichnet wird. Zur Republik 
Frankreich gehören außerdem die ihm aus seiner Kolonialgeschichte verblie-
benen überseeischen Gebiete (la France d'Outre-Mer), die sich zusammenset-
zen aus 4 Departments d'Outre-Mer5, 2 collectivires territoriales6 und vierter-
ritoires d'Outre-Mer7. Aus deren rund 1,9 Millionen Einwohnern rekrutiert 
sich eine Erwerbsbevölkerung, die in den Departments d'Outre-Mer 1982 
knapp ein Drittel ausmachte. Die Erwerbsbedingungen und der Arbeitsmarkt 
der "DOM-TOM" weisen zu viele Besonderheiten auf, als daß sie in der hier 
beabsichtigten Beschreibung und Analyse der französischen Erwerbsgesell-
schaft sinnvoll untergebracht werden könnten. Alle folgenden Betrachtungen 
beschränken sich daher auf das metropolitane Frankreich. 

Vergleicht man nicht die Bevölkerungszahlen, sondern die Zahl der Ar-
beitskräfte (Labour Force, Forces de travail8) im EG-Europa, so verbessert 
sich die Position Frankreichs um einen Rang. Mit 23,9 Mio. Arbeitskräften 
nahm Frankreich 1988 den dritten Platz hinter der Bundesrepublik (28,8 Mio.) 
und dem unmittelbar folgenden Vereinigten Königreich (28,2 Mio.) ein und 
setzte sich damit vor Italien (23,7 Mio.). 

Wiederum eine andere, den Entwicklungsstand der Industriegesellschaft 
kennzeichnende Reihung ergibt sich beim Vergleich der Erwerbsquoten, die 
in den "eurostat"-Erhebungen definiert sind als der prozentuale Anteil der 
Erwerbspersonen an der in Privathaushalten lebenden Bevölkerung im er-
werbsfl:ihigen Alter. Nach den auf das Internationale Arbeitsamt zurückge-
henden Empfehlungen werden als erwerbsfähig angesehen Personen im Alter 
zwischen 14 und 65 Jahren. Bei den auf dieser Grundlage berechneten Er-

5 Gouadeloupe, Martinique, Guyane, Reunion. 

6 Mayotte, Sa.int-Pierre et Migneton. 

1 La Nouvelle Caledonie, Wallis et FutWla, Ia Polynesie Fran~aise, )es Terres australes et antarcti-
ques fran~aises. 

8 Defmiert als die Summe der Erwerbstätigen und Arbeitslosen. 
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werbsquoten nimmt das Vereinigte Königreich 1988 im Vergleich der vier 
größten EG-Staaten mit 61,0 vH die Spitzenstellung ein,9 Frankreich steht mit 
55,3 vH an zweiter Stelle knapp vor der Bundesrepublik (55,2 vH), und Ita-
lien bleibt mit 49,3 vH um einiges unter dem EG-Durchschnitt von 54,1 vH.10 

ll. Erwerbsarbeit und Arbeitsmarkt in Frankreich 

Ende der 80er Jahre bietet das französische Beschäftigungssystem ein aus 
anderen entwickelten Marktwirtschaften EG-Europas und des OECD-Be-
reichs bekanntes Bild. Es ist dies das fortwährende Nebeneinander von wirt-
schaftlichem Aufschwung und hoher Arbeitslosigkeit, von Licht und Schatten 
in ein und derselben Landschaft der Erwerbsarbeit 

Auf der lichten Seite seiner Arbeitslandschaft kann Frankreich für 1989 
einen Zuwachs des Bruttoinlandprodukts von 4,1 vH und damit eine Fortset-
zung der Wachstumsdynamik des Jahres 1988 verbuchen, die Schaffung von 
annähernd 570.000 neuen Arbeitsplätzen in den beiden Jahren 1988 und 1989, 
und - ein interessanter qualitativer Aspekt - einen relativen Zuwachs von un-
befristeten Arbeitsverhältnissen zu Lasten der unter dem Begriff der emplois 
temporaires zusammengefaßten Arbeitnehmerüberlassung (les interims) und 
der befristeten Arbeitsverträge (contrats a duree determinee) sowie von zwei 
stark zurückgehenden Praktikumsformen (stages).ll In der privaten Wirt-
schaft Frankreichs außerhalb der Landwirtschaft waren Ende 1990 
14.406.000 Menschen als Arbeitnehmer tätig.12 Die Gesamtzahl der im fran-
zösischen Inland abhängig beschäftigten Personen 13 umfaßte am 31. Dezem-
ber 1990 22.063.000 Personen.14 

9 die allerdings in der EG von Dänemark mit 67,0 vH noch übertroffen wird. 

10 EG-Erhebung über Arbeitskräfte. Ergebnisse 1988; siehe auch eurostal, Statistiques rapides, 
199011. 

11 Die beiden erwähnten Stages sind die "Stages d'initiation a Ia vie professionelle" (SIVP). deren 
Zahl von 87.300 Ende 1988 auf 27.300 Ende 1989 zurückgegangen ist, sowie die 'Travaux d'Utilite 
Collective" (TUC), deren Zahl zu denselben Stichtagen von 181.600 auf 143.600 abgenommen hat. 
Eingehender unten C.ID. und C.IV. Die Zahlenangaben beruhen auf Sirnone Bangoura I Yves Besan<ron 
I Philippe Choffel/ Martine Deprez I Alain Le Pluart I Pierre Marioni I Liliane Salzberg, 1989: Creation 
d'emp1ois stables et poursuite de Ia baisse du chömage, Dossiers Statistiques du Travail et de l'Emploi, 
No. 63-64, Octobre 1990, S. 5 ff. 

12 Siehe Premieres Informations, n° 215, Mars 1991. 

13 Der Begriff der "emploi interne" umfaßt die Gesamtheit der innerhalb der Grenzen des metropo-
litanen Frankreichs wohnhaften Beschäftigten, einschließlich der nicht hier wohnhaften, aber in der 
französischen Volkswirtschaft beschäftigten Personen, abzUglieh der in Frankreich Wohnenden, die au-
ßerhalb Frankreichs beschäftigt sind. 

14 Premieres Informations NO 215, Mars 1991. 
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